TECHNISCHE REFERENZKARTE 
TECHNISCHE ANFORDERUNGEN 


386DX 33 MHz oder höher 

MS DOS 5.0 oder höher 

640 KBRAM (558 KB frei) mit 2 MB als 
freiem EMS 
3,5-Zoll-Diskettenlaufwerk (1,44 MB) 
Festplatteninstallation (10 MB frei) 
VGA 


Hinweis: Der QEMM-Stealth-Modus wird 
von NHL Hockey nicht unterstützt. 


Hinweise zum Deaktivieren des Stealth- 
Modus sind im QEMM-Handbuch zu finden. 


TECHNISCHE 
EMPFEHLUNGEN 


Gravis JoyPad 


Soundblaster!M 


UNTERSTÜTZTE GERÄTE 


Maus, Joystick, Adlib’M, Roland’ 


INSTALLIEREN VON 
NHL HOCKEY 


Erfahrene Computer-Anwender: Zur 
Installation des Spiels auf Festplatte das 
Programm SETUP von der Diskette 1 
betreiben. Die Bildschirm-Anweisungen 
befolgen. Fortfahren mit “STARTEN DES 
SPIELS”. 


Weniger erfahrende Anwender: Die 
folgenden Anweisungen führen den 
Anwender Schritt für Schritt durch das 


Installationsverfahren. 


NHL Hockey wird auf vier HD-3,5-Zoll- 
Disketten ausgeliefert. Zum Installieren von 
NHL Hockey auf der Festplatte: 


1. Den Computer mit MS-DOS (Version 5.0 
oder höher) starten. 

2. Diskette 1 in ein HD-Diskettenlaufwerk 
einlegen. Den Namen des 
Diskettenlaufwerks (z. B. A:) eingeben und 
die EINGABETASTE drücken. 

3. Setup eingeben und die Eingabetaste 
drücken. 

4. Das Programm blendet ein Menüfeld ein. 
Die Option “Install game to hard disk” (Spiel 
auf Festplatte installieren) markieren und die 
Eingabetaste drücken. 

5. Es erscheint eine Aufforderung zur 
Eingabe des Buchstabens für das Laufwerk, 
in das die Diskette eingelegt wurde. Das 


Standardlaufwerk ist A:. Ist die Bezeichnung 


des verwendeten 3,5-Zoll-Laufwerks B:, mit 
der Rücktaste 2 Anschläge zurückgehen, B: 
eingeben und die Eingabetaste drücken. 

6. Es erscheint eine Aufforderung zur 
Eingabe des Namens des Verzeichnisses, in 
das das Spiel installiert wird. Der 
Standardname lautet “Hockey”. Auf Wunsch 
kann ein anderer Name eingegeben werden. 
Mit der Eingabetaste bestätigen. 

7. Das Programm beginnt mit der Installation 
von Diskette 1. Nach Abschluß erscheint die 
Aufforderung, Diskette 1 aus dem Laufwerk 
zu nehmen und Diskette 2 einzulegen. Den 
Aufforderungen Folge leisten bis alle 
Disketten installiert sind. 

8. Im Menüfeld “Sound Options” markieren 
und die Eingabetaste drücken. 

9. Nach Installation des Spiels und Angabe 
einer Sound-Option “Exit” (Beenden) 


markieren und die Eingabetaste drücken. 


Hinweis: Nach der Installation belegt NHL 
Hockey ca. 10 MB Festplattenspeicher. Es 
können maximal 32 Spiele gespeichert 


werden. 


STARTEN DES SPIELS 


1. C: eingeben und die Eingabetaste 
drücken. (Wenn NHL Hockey nicht im 
Laufwerk C: installiert wurde, den korrekten 
Laufwerksnamen eingeben.) 

2. CD\HOCKEY eingeben und die 
Eingabetaste drücken. 

3. HOCKEY eingeben und die Eingabetaste 


drücken. 


PROBLEME MIT DEM SPIEL? 


Sollten bei der Installation oder beim 
Betreiben des Spiels Probleme auftreten, 
möchten wir Ihnen gern weiterhelfen. 
Vergewissern Sie sich zunächst, daß Sie die 
Abschnitte zur Installation und/oder zum 
Starten des Spiels sowie den Abschnitt zu 
den Systemanforderungen im Handbuch bzw. 
der Befehlszusammenfassung genau 
durchgelesen haben. 

Wenn die Anweisungen in der 
Dokumentation befolgt wurden und bei der 
Installation oder dem Betreiben der Software 
noch immer Schwierigkeiten auftreten 
sollten, kann das Problem vielleicht mit Hilfe 
der im folgenden aufgeführten Hinweise 


behoben werden. 


Hinweis: Bevor Sie einen der folgenden 
Vorschläge ausprobieren, sollten Sie sich 
vergewissern, daß Sie mit den verwendeten 
DOS-Befehlen vertraut sind. Nähere 
Informationen finden Sie in Ihrem DOS- 
Handbuch. 


TSRS/GERÄTETREIBER/DOS-SHELLS 


TSRs (vom Englischen “Terminate and Stay 
Resident”) sind speicherresidente 
Programme (wie z. B. Microsoft Windows’ 
oder ein Menüsystem), die beim Starten des 
Computers von der Festplatte automatisch 
gestartet werden. Die Programme sind 
gewöhnlich in der AUTOEXEC.BAT-Datei 
(im Wurzelverzeichnis, normalerweise C:) 


installiert. Gerätetreiber und DOS-Shells 


werden ebenfalls automatisch geladen. Diese 
befinden sich gewöhnlich in der 
CONFIG.SYS-Datei (ebenso im 
Wurzelverzeichnis, normalerweise C:). 

TSRs und Gerätetreiber führen mitunter zu 
Konflikten mit Spielen oder nehmen für die 
Spiele wertvollen Speicher in Anspruch. Es 
empfiehlt sich daher, keine solchen 
Programm zu betreiben, wenn Sie NHL 


Hockey spielen wollen. 


ÜBERPRÜFEN DES VERFÜGBAREN 
SPEICHERPLATZES: 


Wenn der Computer nicht über genügend 
freien konventionellen (Basis-) Speicher 
verfügt, kann dies zu Problemen führen. Der 
konventionelle Speicher der meisten 
Computer beträgt 640 KB. TSRs, 
Gerätetreiber und andere speicherresidente 
Programme reduzieren die Größe des 
verfügbaren konventionellen Speichers. 
Zum Überprüfen des verfügbaren 
konventionellen Speichers geben Sie MEM 
ein und drücken die EINGABETASTE. 
“Größe für ausführbares Programm” betrifft 
die Größe des verfügbaren Basisspeichers. 
(Die Zahl wird in Tausendstel Bytes 
angegeben; 1024 Bytes ergeben ein Kilobyte 
KB.) Überprüfen Sie die Systemanforderungen 
in Ihrem Handbuch. Wenn der verfügbare 
Basisspeicher Ihres Computers unter dem 
vom Programm erforderten Speicher liegt, 
hängen Ihre Schwierigkeiten wahrscheinlich 
mit einem Speicherkonflikt zusammen. 
Entfernen Sie etwaige speicherresidente 


Programme, um Speicher freizusetzen. Dies 


kann z. B. erzielt werden, indem man den 
Computer mit einer DOS-Startdiskette 


startet. 


DOS-STARTDISKETTE 


Wenn beim Installieren des Programms 
Probleme wie z. B. Sperren, auftreten, 
empfiehlt es sich, das System mit einer DOS- 
Startdiskette zu starten. Im folgenden 
werden die einzelnen Schritte zum Erstellen 
einer solchen Diskette aufgeführt. Befolgen 
Sie die Schritte bitte genau. 


WICHTIG: Zum Erstellen einer DOS- 
Startdiskette benötigen Sie eine leere Diskette 


von der gleichen Größe wie Ihr A:-Laufwerk. 


1. C: eingeben und die EINGABETASTE 
drücken. 

2. Die leere Diskette in das Laufwerk A: 
einlegen. 

3. format a:/s eingeben und die 
ENGABETASTE drücken. Die Leerzeichen 


dürfen nicht vergessen werden. 


Hinweis: Wenn in einem HD-Laufwerk DD- 
Disketten formatiert werden, sollten anstelle 
von Schritt 3 die folgenden Befehle 


verwendet werden: 


5,25-Zoll-DD-Diskette: 
format a:/s /n:9 /t:40 eingeben 
und die EINGABETASTE drücken. 
3,5-Zoll-DD-Diskette: 
format a:/s /n:9 /t:80 eingeben 
und die EINGABETASTE drücken. 
4. Es erscheint die Aufforderung zum 
Einlegen einer leeren Diskette in das 
Laufwerk A:. Die Diskette ggf. einlegen und 
die EINGABETASTE drücken. 
5. Nach der Formatierung erscheint eine 
Aufforderung zum Eingeben eines Namens 
für die Diskette. Den Namen eingeben oder 
die EINGABETASTE drücken, falls kein 
Name gewünscht wird. 
6. Es erscheint die Frage, ob eine weitere 
Diskette formatiert werden soll. N eingeben 
und die EINGABETASTE drücken. 
Sie verfügen jetzt über eine DOS- 
Startdiskette, welche die auf der Festplatte 
befindlichen Dateien AUTOEXEC.BAT und 
CONFIG.SYS umgeht und den Computer in 
einer so sauberen DOS-Umgebung wie nur 


möglich startet. 


FREISETZEN VON ZUSÄTZLICHEM 
SPEICHER MIT HILFE DER DOS- 
STARTDISKETTE: 

Anwender OHNE 
Speicherverwaltungsprogramm: Ohne 
Speicherverwaltungsprogramm, mit dem auf 


den Expansionsspeicher (EMS) und den 


Erweiterungsspeicher (XMS) zugegriffen 
werden kann, kann nur wenig Basisspeicher 
freigesetzt werden. Die meisten 
speicherintensiven Spiele erfordern 
Expansionsspeicher (EMS), während 
Windows gewöhnlich Erweiterungsspeicher 
(XMS) verwendet. Vergewissern Sie sich 
nach Abschluß des Verfahrens, daß “Größe 
für ausführbares Programm” und “Bytes 
EMS-Speicher verfügbar” den im Handbuch 
aufgeführten Systemanforderungen 


entsprechen. 


Zum Starten des Computers mit der 
DOS-Startdiskette: 


1. Die DOS-Startdiskette in das Laufwerk A: 
einlegen und den Computer neu starten. Der 
Computer startet zum A>-Prompt. 

2. pormpt $p$g eingeben und die 
EINGABETASTE drücken. Das Prompt 


zeigt jetzt das aktuelle Verzeichnis (A:\>) an. 


3. C: eingeben und die EINGABETASTE 
drücken, um zur Festplatte 


zurückzugelangen. 


Anwender mit MS DOS 5.0 oder höher: 
Anstatt die Konfiguration der System- 
Software zu ändern, kann man mit der DOS- 
Startdiskette und der in MS DOS 5.0 (oder 
höher) enthaltenen 
Speicherverwaltungssoftware HIMEM und 
EMM386 vorübergehend Basisspeicher 
freisetzen und Erweiterungs- und 


Expansionsspeicher konfigurieren. Befolgen 


Sie hierzu die nachstehenden Anweisungen: 


Hinweis: Sollten Sie die 
Speicherverwaltungssoftware EMM386 
NICHT verwenden, schlagen Sie nähere 
Informationen zum Laden des Programms 
über die CONFIG-SYS-Datei in dem vom 


Hersteller gelieferten Handbuch nach. 


VOR BEGINN DEN FOLGENDEN 
ABSCHNITT VOLLSTÄNDIG 
DURCHLESEN 


Hinweis: Im folgenden Abschnitt wird 
davon ausgegangen, daß Ihr 
Wurzelverzeichnis C: ist. Sollte dies nicht der 
Fall sein, ersetzen Sie in den nachstehenden 
Befehlen C durch den korrekten 
Laufwerksbuchstaben. 
Zum Konfigurieren der DOS-Startdiskette 
für die Freisetzung von zusätzlichem 
Basisspeicher und zum Konfigurieren des 
Expansionsspeichers: 
1. Vor der Bearbeitung der Dateien 
CONFIG.SYS und AUTOEXEC.BAT 
Sicherungskopien erstellen, so daß die 
Originale im Falle von Schwierigkeiten 
jederzeit wieder verwendet werden können. 
i. Am C:\-Prompt copy 
c:\config.sys c:\config.bak 
eingeben und die 
EINGABETASTE drücken. 
ii. Am C:\-Prompt copy 


c:\autoexec.bat c:\autoexec.bak 


eingeben und die EINGABETASTE 
drücken. 
2. Die Dateien CONFIG.SYS und 
AUTOEXEC.BAT vom Wurzelverzeichnis 
auf der Festplatte (C:\) in das 
Wurzelverzeichnis der gerade erstellten 
Startdiskette (A:\) kopieren: 
i. Am C.\-Prompt copy 
c:\config.sys a:\ eingeben und 
die EINGABETASTE drücken. 
ii. copy C:\autoexec.bat a:\ 
eingeben und die 
EINGABETASTE drücken. 
3. Unter Verwendung des EDIT-Programms 
von MS DOS 5.0 oder höher aus die 
AUTOEXEC-BAT-Datei auf der Startdiskette 


(auf A:) öffnen. 


Zum Öffnen der Datei vom C:\-Prompt: 
i. cd\dos eingeben und die 
EINGABETASTE drücken. 

ii. edit a:\autoexec.bat eingeben 
und die EINGABETASTE 


drücken. 


4. In der AUTOEXEC.BAT-Datei auf der 
Startdiskette alle Zeilen mit Ausnahme der 


folgenden löschen: 


Path=... 

PROMPT $P$G 

C:\MOUSE\MOUSE.COM 
C:\MOUSE steht für das Verzeichnis, in dem 


sich Ihr Maustreiber befindet. Dies kann 
jedoch auch C:\, C:\DOS oder 
C:\WINDOWS sein. 


Beispiel: C:\DOS\MOUSE.COM 


Hinweis: Wenn Ihre Maus-Zeile nicht den 
obigen Beispielen entspricht, verwenden Sie 
u. U. nicht den Maustreiber MOUSE.COM. 
Ändern Sie die Zeile in diesem Fall nicht. 
Treiber mit der Erweiterung .SYS werden 
über die CONFIG.SYS-Datei geladen und 
sollten bei der Bearbeitung der Datei dort 
belassen werden. Sollten Sie zum Laden 
Ihres speziellen Maustreibers weitere Fragen 
haben, können Sie diese in Ihrem Maus- bzw. 
DOS-Handbuch nachschlagen. 


5. Die bearbeitete AUTOEXEC.BAT-Datei 
speichern und von EDIT aus die 
CONFIG.SYS-Datei auf der Startdiskette 
öffnen. 

Zum Speichern über ALT-D das Menü 
“Datei” öffnen und S eingeben. 

Zum Öffnen ALT-D und danach F drücken, 
a:\config.sys eingeben und die 
EINGABETASTE betätigen. 

6. In der CONFIG.SYS-Datei auf der 
Startdiskette alle Zeilen mit Ausnahme der 


folgenden löschen: 


DEVICE = C: \DOS\HIMEM.SYS 


DEVICE = C:\EMM386. EXE 2048 RAM 
DOS = HIGH, UMB 

FILES = 30 

BUFFERS = 30 


Ihre CONFIG.SYS-Datei sollte jetzt wie im 
obigen Beispiel aussehen. Bearbeiten Sie sie 
andernfalls, bis Sie dem Text entspricht. 
Windows-Anwender: Achten Sie darauf, 
den Text “NO EMS” aus der EMM 386.EXE 
Zeile zu entfernen und statt dessen ”2048 
RAM” hinzuzufügen. 


Anwender mit MS-DOS 6.0: Wenn Sie das 
in DOS 6.0 enthaltene Dienstprogramm 
“Doublespace” verwenden, müssen Sie den 
Gerätetreiber “"DBLSPACE.SYS in den oberen 
Speicherbereich laden, um zusätzlichen 
Basisspeicher freizusetzen. Hierfür kann man 
der gerade auf der Startdiskette erstellten 
CONFIG.SYS-Datei eine Zeile hinzufügen. 
Die Datei CONFIG.SYS sollte die folgenden 


Zeilen enthalten: 


DEVICE = C:\DOS\HIMEM.SYS 

DEVICE = C:\EMM386. EXE 2048 RAM 
DOS = HIGH,UMB 

FILES = 30 

BUFFERS = 30 

DEVICEHIGH = C:\DOS\DBL SPACESYS /M 


7. Sind die oben aufgeführten Zeilen nicht in 


der Datei enthalten, müssen sie jetzt 
eingegeben werden. Andernfalls mit Schritt 8 
fortfahren. 

8. Falls sich HIMEM.SYS und das 
Speicherverwaltungsprogramm nicht im 
DOS-Verzeichnis befinden, muß in den 
ersten beiden Zeilen des obigen Beispiels der 
korrekte Verzeichnisname anstelle von DOS 
verwendet werden. (Wenn die Dateien nicht 
verlegt wurden, befinden sie sich im DOS- 
Verzeichnis, so daß dieser Schritt 
übersprungen werden kann.) 

Ihre Datei sollte jetzt mit dem Beispiel in 
Schritt 6 identisch sein. 

9. Die bearbeitete CONFIG.SYS-DAtei 
speichern und das EDIT-Programm 


verlassen. 


Zum Speichern ALT-D und danach 
S drücken. 
Zum Beenden des Edit-Programms ALT-D 


und danach B drücken. 


Sie verfügen jetzt über eine Startdiskette, die 
genügend Basisspeicher freisetzen und 
Erweiterungs- und Expansionsspeicher 
konfigurieren sollte, um das Programm 
betreiben zu können. Die Startdiskette 
umgeht die AUTOEXEC.BAT- und die 
CONFIG.SYS-Datei auf Ihrer Festplatte und 
startet den Computer in einer so sauberen 


DOS-Umgebung wie nur möglich. Wenn Sie 


beim Installieren des Spiels Schwierigkeiten 
hatten, können Sie die Installation nun 
erneut versuchen. Traten die Schwierigkeiten 
beim Laden auf, versuchen Sie jetzt, die 
Software von dem Verzeichnis aus zu 


starten, in das sie installiert wurde. 


Zum Starten des Computers mit der 
DOS-Startdiskette: 


1. Die DOS-Startdiskette in das Laufwerk A: 
einlegen und den Computer neu starten. Der 
Computer startet zum A:>-Prompt. 

2. C: eingeben und die EINGABETASTE 
drücken, um zum Festplattenlaufwerk 


zurückzugelangen. 


Weitere Informationen zum Bearbeiten der 
Dateien CONFIG.SYS und AUTOEXEC.BAT 
und zum Ändern der Konfiguration für den 
Systemstart finden Sie in Ihrem DOS- 
Handbuch. 


Sofern nicht anders angegeben, ist die 


gesamte Software und Dokumentation 


© 1993 Electronic Arts. 
Alle Rechte vorbehalten. 


E25151GY 


